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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Nene Folge Vand T. Auguſt. Jahrgang 1908 .
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1. Zur Statiſtik der krüppelhaften Rinder ii Baden ,
Auf Auregung des deutſchen Zentralvereins für Jugendfürſorge ( Sitz in Berlin ) und nach demVorgang andrer Bundesſtaaten hat das Großh . Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unter⸗richts im Frühjahr vorigen Jahres in ſämtlichen Schulen unſeres Landes eine Zählung allerkrüppelhafter Rinder im- Atter yom - t Jahren angeordnet . M3 Stichtag der Erhebung warder 9. März1907 feſtgeſett . Als verkrüppelt wurden alle Kinder augeſehen , welche infolge mtgeborener Fehler oder durch Verluſt , Verkrümmung , Lähmung oder Muskelkrampf einzelner Körper⸗teile in der Bewegungs⸗ und Gebrauchsfähigkeit ihrer Gliedmaßen dauernd beeinträchtigt ſind .
Nach dem nunmehr vorliegenden Ergebnis der Erhebung , mit deren Durchführung dasStatiſtiſche Landesamt betraut war , ſind im Großherzogtum im ganzen , 2763 . Rinder , d: f. 1,4auf 1000 Einwohner , verkrüppelt . Der gleiche Promilleſatz iſt auch in Elſaß Lothringen , Württem⸗berg ſowie imm Dürchſchnitt des Deutſchen Reichs ermittelt worden . Über das Vorkommen vonVerkrüppelung von Kindern in den einzelnen Amtsbezirken gibt nachfolgende Überſicht Auskunft :

171 vecdanbder., Auf 1000 UeHablder. Auf 1000 padot Bader , = ori iooAmtsbezirke Ea N loona Amtsbezirke * 9 — | Amtsbezirke oero aten —
Engen 25 1,2 Staufenn . . 2 „ %%Ettlingen . . 51 1,8Konſtanz Ea 86 ld Waldkirch .. 81 1,3 Karlsruhe . . . 215 l4Meßkirch . 35 2T SOLTA ONTIS9 83 178 Pforzhein . . . 133 TPfullendorf 15 „5 Müllheim . . 27 13. Mannheim . . 302 1,5Stockach . . 8l 1,6 Shönat io 17 1,0 Schwetzingen . 62 1,7lberlingen . 39 L4 Shopfheim . 37 156 [ Weinhein . . 28 1,0onaueſching. 34 l4 Mehir d oi 26 0,9 Eppingen 3 1,5Triberg . 41 1,7 DAHP a h 42 150 Heidelberg . . 90 0,9Billingen Éi 8 1,0 Obpertirh ne. agaa lD Sinsheim . . 44 1,8Bonndorf . À 16 1,0 Offenburg . 85 1 , Wiesloch . 33 1,3ääckingen. . 88 1,8 Wolfa . 28, 0 , ieeAdelsheim .. 20 1,5St . Blaſien 10 1,0 Achern Knnt 51 G S SOULO ea T 1,3Waldshut i 41 „2 Badado TOW 1,2 Buchen . 31 „1Breiſach . . 18 0,9 Wuhu ia erd AT 1,5 Eberbach . . . 21 19Emmendingen 86 Ba tt COGEN diecan 1,4 Mosbach . . . 65 21Ettenheim . . 23 „2 ERRET . a a HG l4 Tauberbiſchofsh . 42 l,4Relbürg 1 3416 t Bruchſal . . 92 178 Wenheim. aai

„1euftadt
Li a Durlach i 17

Großherzogtum 2763 14 .
Während darnach im Bezirk Meßkirch auf 1000 Einwohner 2,7, im Bezirk Mosbach 2 , inAchern 2, , krüppelhafte Kinder im Alter von —14 Jahren entfallen , bleiben die Bezirke Breiſach ,Kehl, Wolfach und Heidelberg mit 0,9 - Kindern auf 1000 Einwohner erheblich unter dem Reichs⸗und Landesdurchſchnitt.

a o Bon den 2763 Kindern , wele unter die Erhebung fielen , waren 1584 (d. ſ. 57,30 / allerKinder) Knaben , 1179 (d. . 42,7 %) Mädchen . Wenn man berückſichtigt, daß nach der Volks⸗zählung vom 1. Dezember 1905 die Zahl der —14 jährigen Mädchen ( 167 785) unbedeutendgrößer war , als die der gleichaltrigen Knaben ( 167 601) , fo iſt der große Prozentſatz verkrüppelter
N. F. Bd. I, 8. 1908.
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Knaben beſonders auffallend . Bemerkt ſei dazu , daß die Zahl der totgeborenen Kinder in unſerem
Lande wie faſt überall beim männlichen Geſchlecht erheblich höher iſt wie beim weiblichen und
daß ebenſo auch in den erſten Lebensjahren viel mehr Knaben als Mädchen durch den Tod hinweg -
gerafft werden .

Das Alter der verkrüppelten Kinder iſt aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen .
Es ſtanden im Alter von Knaben Mädchen Im ganzen

COSOI ee 59 54 118
7 i P Roa 198 183 331
8 m HD Hi 195 154 34 9
9 h p ipti 202 161 868

10 n" Mfrritne 216 169 385
11 ĝ . ĝad 224 149 373
12 n" shihan 235 183 418
I8 tnh patis 201 144 845
14 54 82 86,

Weitaus die meiſten Kinder , nämlich 2512 (d. ſ. 90 / aller Kinder ) wohnten bei ihren Eltern ,
149 waren bei Privatperſonen , 102 in Anſtalten untergebracht . In 2583 , alſo in weitaus den
meiſten Fällen ſorgten die Eltern ſelbſt für den Unterhalt der Kinder , und zwar in 2480 Fällen
ausreichend , in 103 Fällen kümmerlich . In 79 Fällen mußte ſich , die Armenverwaltung aus —
ſchließlich , in 92 Fällen ergänzend der armen Kinder annehmen , für 101 Kinder ſorgten
Verwandte oder ſonſtige Privatperſonen . Nach Angabe der Lehrer, die mit der Ausfüllung der
Zählkarten betraut waren , waren von ſämtlichen krüppelhaften Kindern 266 , alſo etwa /aller
krüppelhafter Kinder , ſchwach⸗ oder blödſinnig ; gar keinen Unterricht genoſſen 189 Kinder
( 6,8 % aller krüppelhaften Kinder) , 2372 beſuchten die Voltsſchule , 141 eine Mittelſchule , 43 waren
in Schulen für Schwachbefähigte untergebracht , 18 Krüppelkinder erhielten Privatunterricht . Mus -
weislich der Zählkarten , die freilich aus naheliegenden Gründen niht immer Anſpruch auf völlige
Zuverläfſigkeit erheben können , wurden bei 1997 Kinder Heilverſuche angeſtellt ; dieſelben blieben
in 573 Fällen erfolglos , in 633 Fällen konnte eine Beſſerung erzielt werden , 791 Kinder wurden
geheilt .

Das am häufigſten feſtgeſtellte Krüppelgebrechen , an dem 545 , d. i etwa ein ½ aller
krüppelhaften Kinder , litten , iſt die Knochen- und Gelenktuberkuloſe , an zweiter Stelle ſteht die Kinder
lähmung ( 442 Fälle), dann folgen Verunſtaltung eines Glieds , Gelenks oder eines Körperteils ( 434 ,
davon in 303 Fällen durch Verletzung entſtanden , nur 102 mal angeboren) , Fehlen eines Glied —
abſchnitts einſchl. Fehlen eines Vorderarms oder Unterſchenkelknochens ( 281 Fälle , davon 36 an⸗
geboren und 245 erworben ) und hochgradige Verkrümmung der Wirbelſäule ( 246 Fälle ) . Bei
180 Kindern wurde Verkrüppelung des Fußes , bei 159 Verrenkung eines Gelenks , bei 61 Ber -
wachſung von Fingern , Zehen uſw. feſtgeſtellt . 70 Kinder litten neber : ihren ſonſtigen Gebrechen
noch an Krämpfen , 31 verkrüppelte Kinder waren taubſtumm , 7 blind . In 208 Fällen wurde
die Aufnahme des Kindes in ein Krüppelheim für erwünſcht oder notwendig erklärt .

2. Das Impfgeſchäft im Jahr 1907 .

Die Zahl der im Großherzogtum zur Er ſt impfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte einge —
tragenen Kinder betrug Anfang des Jahres 1907 insgeſamt 78 724 . Davon ſind im Laufe des
Jahres 10 632 geſtorben , 5602 weggezogen ; von der Impfpflicht befreit , weil bereits im Vorjahre
mit Erfolg geimpft , 2059 , weil in früheren Jahren mit Erfolg geimpft, aber erſt im Jahr 1907
zur Nachſchau geſtellt , 1227 , weil bereits die natürlichen Blattern überſtanden , 35 Kinder ; da⸗
gegen ſind im Laufe des Jahres 4126 Kinder zugezogen . Es verblieb ſomit eine Geſamtzahl
impfpflichtiger Kinder von 63 295 . Davon wurden tatſächlich geimpft 53 413 und zwar die
meiſten ( 50 980) d. h. 954, % mit Erfolg , 2182 ohne Erfolg ; bei 251 Kindern konnte der Erfolg
nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden . Ungeimpft blieben ſonach im ganzen Qand 9882
Kinder ; von dieſen waren 5288 auf Grund ärztlichen Zeugniſſes vorläufig zurückgeſtellt , 899
Impflinge waren nicht aufzufinden oder zufällig ortsabweſend ; 3695 Kinder wurden vorſchrifts⸗
widrig der Impfung entzogen .

Die Zahl der zur Wiederimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte eingetragenen Schüler
betrug Anfang des Jahres 1907 : 43792 . Dazu kamen 279 Schüler , die im Laufe des Jahres
zugezogen ſind. Geſtorben ſind von dieſen im Laufe des Jahres 43, weggezogen 707 , befreit von
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